
Jahresbericht 2025 

der Flüchtlingssozialarbeit in der Gemeinde Glandorf
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Tätigkeit der Flüchtlingssozialarbeit 2025

• Begleitung in rechtlichen und behördlichen Angelegenheiten 

(von Aufenthaltsgestattung und Duldung bis Einbürgerung)

• Unterstützung bei vielfältigen praktischen Alltagsaufgaben

• Beratung und Begleitung  (Sprach- und Arbeitsintegration, 

Schule und Kindergarten,  Gesundheit und psychischen Belastungen)

• Dauerhaftes Thema: Wohnsituation (Wohnraumsuche, Begleitung 

einer Wohngemeinschaft)

• Netzwerkarbeit (Zusammenarbeit mit Migrationszentrum, MaßArbeit

(Arbeitsvermittlung), Schulen, Beratungsstellen etc.)

Herausforderungen:

• Unterschiedliche Lebenslagen

• Wechselnde rechtliche Rahmenbedingungen

• Zeitintensive behördliche Verfahren

• Angespannte Wohnraumsituation

Fazit

• Hoher Bedarf an Flexibilität

• Individuell angepasste Lösungen im Alltag 

notwendig

• Netzwerkarbeit als Schlüssel für gelingende 

Integration



Altersstruktur

105

0

110

00

50

100

150

2024 2025

Altersgruppe Flüchtlinge in der Gemeinde Glandorf 2025

Gesamtzahl
• Insgesamt lebten im Jahr 2025 110 geflüchtete 

Personen in der Gemeinde Glandrf
• Im Vergleich zu 2024 (105 Personen) ist die Anzahl 

nahezu konstant geblieben.

Herkunft
• 81 Personen stammen aus verschiedenen 

Herkunftsländern.
• 29 Personen stammen aus der Ukraine
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Erwachsene Kinder
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Verschiedene Herkunftsländer
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Verschiedene Herkunftsländer Ukraine
Kinder 38 6
Erwachsene 43 23
Gesamt 81 29



Geflüchtete aus verschiedenen Herkunftsländern:

• 51 % weiblich

• 49 % männlich

Geflüchtete aus der Ukraine:

• 48 % weiblich

• 52 % männlich

• Die Altersspanne der in der Gemeinde lebenden Geflüchteten 

reicht von unter 1 Jahr bis 67 Jahre.

• Die Altersstruktur zeigt eine breite Spannweite – von Kleinkindern 

bis zu älteren Erwachsenen.
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Altersstruktur und Geschlechterverteilung 

Altersstruktur Geschlechterverteilung

• Die breite Altersstruktur verdeutlicht den Bedarf an Angeboten für Kinder, Familien, Erwachsene und ältere Menschen.

• Insgesamt zeigt sich eine ausgewogene Geschlechterverteilung.
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Herkunftsländer der Geflüchteten in der Gemeinde

Land Anzahl

Ukraine 29

Syrien 25

Afghanistan 15

Irak 12

Türkei 7

Serbien 6

Libanon 5

Albanien 5

Eritrea
3

Sudan 2

Ruanda 1
Gesamt 110



Status Flüchtlinge in der Gemeinde Glandorf
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Integrations
projekte 

2025 

Sprachförderung

Frauentreff

Informations-
veranstaltung

Kinder-

und 
Jugendförderung

Flüchtlinge mit 
Senioren (Haus 

Glandorf)

Interkulturelle 
Aktionen

Förderung des kommunalen  Migrations-
und Integrationsmanagements 2025

Bewilligte Fördersumme: 12.900 €



LEB-
Integrationskurs 

Deutschtreff 
ohne  

Alphabetisierung

Projektübersicht: 
• Projektstart: November 2023
• Angebotszeiten: freitags 15:00 –

16:00 Uhr
• Durchführung: 1 Ehrenamtliche 

Person

Deutschtreff mit 
Alphabetisierung

Projektübersicht: 
• Projektstart: Februar 2024
• Angebotszeiten: montags 08:30-11:30
• Durchführung: 1 Ehrenamtliche 

Person

VHS-Deutschtreff • Raum und Material  über Gemeinde 
bzw. Förderung

• Di & Fr, 8:30–10:00 Uhr

Ziel des Projekts:

• Förderung der Deutschkenntnisse

• Erleichterung der Integration in die Gesellschaft

• Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Teilnahme:

• Offen für alle Sprachniveaus

• Von Anfängerinnen bis Fortgeschrittene

Projekt Sprachförderung



• Projektstart: 2024 – Fortführung im Jahr 2025

• Ort: Evangelische Kirche (ab September 2025: Malteser-Räumlichkeiten Glandorf)

• Angebotszeit: donnerstags 08:30 – 11:30 Uhr

• Organisation und Durchführung:  Flüchtlingssozialarbeit in Zusammenarbeit mit 

Ehrenamtlichen

Projekt Frauentreff 2025

Ziele des Projekts:

• Psychosoziale Stabilisierung

• Stärkung von Selbstwirksamkeit

• Aufbau sozialer Netzwerke und sozialer Teilhabe

• Interkulturelle Öffnung

Erfolgreiche Aktivitäten 2025:

• Regelmäßiger offener Treff

(Austausch, Kaffee, Handarbeiten, Spaziergänge, gegenseitige 

• Unterstützung)

• Kultureller Ausflug in die Region

(Altstadt, Kirchenbesuche, Maiwoche – Kennenlernen des Lebensumfeldes)

• Gruppenangebote mit Traumapädagogin

(Umgang mit belastenden Gedanken, Förderung von positivem Denken)

• Besuch des Weihnachtsmarktes

(Teilhabe an lokalen Traditionen)

• Würdigung ehrenamtlichen Engagements

(Anerkennungskultur und Stärkung der Beteiligung)



Aktion: Kinobesuch im Rahmen des Frauentreffs und der Sprachförderung

Rahmen der Aktion

• Gemeinsamer Kinobesuch mit 8 Teilnehmerinnen und 9 Kindern

• Kinderfilm: „Tafiti“

• Einladung der Kinder der Teilnehmerinnen

Mehrfacher Ansatz

• Freizeitangebot für Frauen und Kinder

• Gemeinsame Familienzeit

• Praxisübung für den Deutschunterricht

Sprachförderung

• Film als Gesprächs- und Kommunikationsgrundlage

• Förderung von Hörverstehen und Wortschatz

Ziele

• Sprachpraxis in alltagsnaher Situation

• Begegnung und soziale Teilhabe

• Integration durch Bildung und Freizeit



Projekt: Informationsveranstaltung:

• Informationsveranstaltung zur Mülltrennung und Abfallentsorgung in Deutschland

• Hintergrund: wiederkehrender Unterstützungsbedarf bei richtiger Müllentsorgung trotz 

Flyer-Erklärungen

• Einladung von 20 Teilnehmenden

• Besuch vor Ort bei der AWIGO und Einblick in Arbeitsabläufe

• Präsentation zur Aufklärung über Mülltrennung

• Spielerisches Mülltrennungs-Training zum Einstieg

• Fragerunde und Austausch im Anschluss

Ziel:

• Verständnis für das deutsche Abfallsystem fördern

• Fehlentsorgung reduzieren

• Selbstständigkeit im Alltag stärken

Mülltrennung und Abfallentsorgung (AWIGO Georgsmarienhütte ) Oktober 2025



Projekt: Flüchtlinge mit Senioren (Haus Glandorf)

Ausflug nach Bad Rothenfelde (Mai 2025)

• Gemeinsamer Ausflug von Seniorinnen und 
• Senioren aus dem Haus Glandorf und Geflüchteten aus der Gemeinde
• 19 Teilnehmende
• Anreise mit Reisebus und Rollstuhltaxi
• Spaziergang im Rosengarten
• Führung im Gradierwerk
• Gemeinsames Mittagessen zum Abschluss

Ziel:
• Begegnung zwischen Generationen und Kulturen fördern
• Soziale Teilhabe stärken
• Gegenseitiges Kennenlernen und Austausch ermöglichen

• Dezember: Weihnachtsbesuch der Frauengruppe im Altenheim Haus Glandorf

• Selbstgenähte und handgeschmückte Geschenke

• Besuch der Wohnbereiche und persönliche Übergabe

• Zeichen von Mitmenschlichkeit und gegenseitiger Wertschätzung

Weihnachtsbesuch der Frauengruppe (Dezember 2025)



Projekt: Interkulturelle Veranstaltungen

Rahmen der Veranstaltung

• Über 40 Teilnehmende aus mehr als 8 Herkunftsländern

• Teilnahme von Geflüchteten, Migrantinnen und Migranten sowie Ehrenamtlichen

• Eingeladen waren auch ukrainische und bulgarische Familien

• Teilnahme des Bürgermeisters und der Gemeindeverwaltung

• Beteiligung von Ehrenamtlichen, u. a. einer Erzieherin aus dem Kindergarten

Programm

• Austausch zu Ramadan-Traditionen verschiedener Länder

• Back- und Bastelaktion für Kinder

• Gemeinsames Essen mit internationalen Speisen

• Kleiner Tanz einzelner Frauen zum Abschluss

Ziele

• Begegnung ermöglichen

• Kulturelle Vielfalt erlebbar machen

• Gegenseitiges Verständnis stärken



Aktion 2: Ferienaktionen für Kinder

Durchführung im Rahmen der Ferienbetreuung Sommer 2025
Begegnung, Freizeitgestaltung und Integration außerhalb des Schulalltags
Förderung über das lokale Integrationsmanagement

Aktionen:
03.07.2025: Kinderzaubershow mit Clown und Zauberer
04.07.2025: Gemeinsamer Zoo-Ausflug mit Führungen

Projekt: Kinder- und Jugendförderung

Aktion 1: Deutsch- und Hausaufgabenförderung für Kinder 

• Unterstützung beim Deutschlernen und bei Hausaufgaben
• Bis Herbst 2025 gelegentliche Begleitung durch Ehrenamtliche
• Seit Oktober 2025 offizielles Angebot über Förderprogramm
• Wöchentliches Angebot jeden Mittwoch
• Zwei Gruppen:

• Grundschulkinder
• Schülerinnen und Schüler der Klassen 5–10

• Insgesamt 12 teilnehmende Kinder

Ziel des Projekts
• Bildungschancen verbessern

• Integration durch Freizeit und Begegnung stärken
• Kindern Freude, Teilhabe und Gemeinschaft ermöglichen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


